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Der Research Data Management Organiser (RDMO) unterstützt 
Forschungsprojekte bei der Planung, Umsetzung und Verwaltung
aller Aufgaben des Forschungsdatenmanagements (FDM).

Er ermöglicht die Ausgabe eines Datenmanagementplans (DMP) 
nach den Vorgaben der Förderer.
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• Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NDFI)
• Research Data Alliance (RDA)
• European Open Science Cloud (EOSC) 

• FAIR-Prinzipien
Menschen- und maschinenlesbarer Zugang zu Forschungsdaten 

und
deren Metadaten, und deren Nachnutzbarkeit 

 Umgang mit und Management von Forschungsdaten

 Entwicklung und Bereitstellung von Werkzeugen und Diensten zur
Unterstützung von FAIRem Datenmanagement 
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Aktuelle Entwicklungen

https://www.go-fair.org/fair-principles/


RDMO: Ziele  

• Idealerweise mehr als Anforderung der Förderer
• Einbindung der verschiedenen am FDM beteiligten Akteure
• Optimierung des Forschungsdatenmanagements (actionable data

management plan)

• Leitfaden für gesamten Projektverlauf und Verbleib der Daten nach 
Projektende

• Unterstützung zentraler Aufgaben (Kostenabschätzung, Ingest-
Prozess, Interoperabilität mit Nachweissystemen wie re3data)
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RDMO – Vom Plan 
zum OrganiserAktives Datenmanagement: 

Schwerpunktverschiebung von der Planung zur 
Organisation des Forschungsdatenmanagements

https://www.re3data.org/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


RDMO-Community Building 
• Enge Verzahnung des RDMO-Community Buildings mit 

Nachhaltigkeitssicherung 
• Etablierung einer aktiven Community
• Aufbau einer dezentralen Struktur
• Elemente des RDMO-Community-Buildings: 

• Klassische Dissemination und Training 
• Technische Dokumentationslösungen
• Erleichterung der Integration von RDMO in die eigene 

Infrastruktur
• Foren zum Informationsaustausch (GitHub, Slack, 

Mailingliste)
• RDMO-Anwendertreffen 
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RDMO-Community  
• Aktive Anwendercommunity im Rahmen verschiedener 

Kooperationsszenarien, u. a.
• Pilot-Service der Informationsplattform forschungsdaten.info
• Geplant: u. a. Kooperationen mit RADAR und Sciebo
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https://rdmo.forschungsdaten.info/


RDMO-Community: Interaktive Landkarte

7https://rdmorganiser.github.io/kooperationen/

Beispiele für den Einsatz von RDMO
1) In Forschungsprojekten u. a.: 
• EmiMin – Verbundvorhaben Emmissionsminderung

Nutztierhaltung (ZB Med/Publisso, Köln)
• FoDaKo – Forschungsdaten in Kooperation (BMBF) 

(Universitäten Düsseldorf-Siegen-Wuppertal)
2) Als Service einer 
Infrastruktureinrichtung u. a.:
• Forschungszentrum Jülich 
• Technische Universität Darmstadt
• Universität Hildesheim
3) In regionalen Verbünden u. a.: 
• bwFDM-Info 
• HeFDI
• Landesinitiative NFDI der Digitalen Hochschule NRW

https://rdmorganiser.github.io/kooperationen/


RDMO-Community: Umfang  
• Kategorisierung nach Umfang der direkten bzw. potentiellen 

Anwendercommunity, von Projektzusammenhängen zu 
regionalen Verbünden:

• Einsatz von RDMO im Rahmen von Forschungsprojekten
• RDMO als Service einer Infrastruktureinrichtung (z. B. 

Bibliothek oder Rechenzentrum) an einer Hochschule bzw. 
außeruniversitären Einrichtung

• RDMO im Rahmen regionaler Verbünde

8Icon Community by Gregor Cresnar - https://thenounproject.com/term/community/627732/, CC BY 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=77421813

https://thenounproject.com/term/community/627732/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=77421813


RDMO-Software

• Open Source seit dem ersten Tag (Apache 2.0 Lizenz)
• Interaktive Webanwendung basierend auf u. a.:

• Python und Django Framework
• REST-Schnittstellen
• Code auf GitHub
• Regelmäßige Releases 
• Continuous Integration (Travis CI, Coveralis)
• DOIs für Code mit Zenodo
• Lokale Anpassungen für eigenes Corporate Design
• Zentrale Demo-Instanz: https://rdmo.aip.de
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https://github.com/rdmorganiser/rdmo
https://rdmo.aip.de/


RDMO-Datenmodell
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RDMO-Nutzerverwaltung

• Eigene Nutzerverwaltung
• Authentifizierungsschnittstellen (LDAP, Shibboleth, OAuth2)
Alle Daten bleiben in der Hoheit der Einrichtung (Datenschutz)

Einbeziehung der Community in Weiterentwicklung und Pflege 
der Software und der Fragenkataloge
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• Erfassung aller relevanten Informationen für ein nachhaltiges 
Datenmanagement 

• Strukturiertes Interview (Fragenkatalog)
• Überspringen redundanter Fragen
• Ausgabe eines textuellen DM-Plans
• Ausgabe von anstehenden Aufgaben
• Schnittstellen zu anderen Tools

• Grundlage RDMO-Domänenmodell (Attribute mit eindeutigen Bezeichnungen 
= semantische Interoperabilität) 

• Import und Export von Projekten zwischen verschiedenen RDMO-Instanzen
• Momentan: Vereinfachung des RDMO-Domänenmodells > Erarbeitung RDMO-

Metadatenmodell 
• mit Hinsicht auf DataCite
• RDA-Interest Group Active Data Management Plans

• Geplant: Bereitstellung und Begleitdokumentation
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RDMO-Metadatenmodell



RDMO „Nutzertour“
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RDMO-Tour 
Nutzerperspektive

rdmo.aip.de
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https://rdmo.aip.de/
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• Zugang per lokalem Account, OAuth2, LDAP Anbindung, Shibboleth
• Strukturierung der Informationen zum Forschungsdatenmanagement 

anhand von Projekten, Kollaborationen
• Strukturiertes Interview (verschiedene Fragenkataloge: Generische 

Fragenkataloge & Möglichkeit der Anpassung: 
disziplinspezifische/institutionelle Fragenkataloge und 
Antwortmöglichkeiten)

• Verschiedene Widgets, kontrollierte Vokabulare, Hilfetexte, Navigation
• Reiter für verschiedene Projektpartner, Datensätze, etc.
• Bedingungen und Überspringen von Fragen

RDMO Tour Nutzerperspektive



RDMO Tour Nutzerperspektive
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• Anzeige und Export der Fragen und Ansichten in gängigen Formaten und 
nach Anforderungen spezifischer Förderer (z. B. H2020, ggf. 
institutionelle Vorgaben)

• Momentan: Pilot Anbindung/Schnittstelle an ein generisches 
Forschungsdatenrepositorium (RADAR), weitere Piloten mit anderen 
Repositorien etc. möglich 

• Erstellen von Versionen („Snapshots“)
• Anzeigen von Aufgaben (z. B. „Datenschutzbeauftragten kontaktieren“)
• Mehrsprachigkeit (Deutsch und Englisch)



RDMO-Tutorials

• Für Betreiber / Admins: veröffentlicht auf 
http://www.forschungsdaten.org/index.php/RDMO

• Für Nutzer: Schnellstartanleitung auf 
https://rdmorganiser.github.io/docs/Schnellstartanleitung.p
df

• FAQs: http://www.forschungsdaten.org/index.php/FAQs
• Kurze Erklärfilme wie „Wie beantworte ich einen 

Fragenkatalog“: unter: 
https://rdmorganiser.github.io/dokumentation/
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http://www.forschungsdaten.org/index.php/RDMO
https://rdmorganiser.github.io/docs/Schnellstartanleitung.pdf
http://www.forschungsdaten.org/index.php/FAQs
https://rdmorganiser.github.io/dokumentation/


Login
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Übersicht 
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Projekt
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Ausgabeansicht
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Bearbeitung 
von Fragen-
katalogen
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RDMO „In a Nutshell“
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• RDMO unterstützt das FDM in dem es die Erstellung eines DMPs durch 
strukturierte Fragen und Hilfestellungen erleichtert (kein leeres Blatt, 
Berücksichtigung von Vorgaben von Förderern und Einrichtungen) 

Vorteile RDMO:
• Eigene Instanz (die Daten bleiben bei der Institution = Datenhoheit)
• Individualisierbar und anpassbar an Einrichtung und Disziplin (Corperate

Design, Fragenkataloge & Ausgabemöglichkeiten etc.) 
• RDMO unterstützt aktives Datenmanagement (Datenworkflow während 

des gesamten Projekts, nicht nur ein Plan) 
• Möglichkeit der Einbindung verschiedener Akteure des FDM in Erstellung 

und Bearbeitung
• Austausch mit Anwendercommunity und dem RDMO-Team 
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Vielen Dank!

Ihr RDMO-Team

Fragen? Interesse an einer eigenen Instanz? 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

KONTAKT: 

rdmo-team@listserv.dfn.de

RDMO: 
➽ Open Source: https://github.com/rdmorganiser
➽ Zentrale Demoinstanz: https://rdmo.aip.de/
➽ Twitter: https://twitter.com/rdmorganiser
➽ Öffentliche Mailing-Liste:  
https://www.listserv.dfn.de/sympa/info/rdmo

mailto:rdmo-team@listserv.dfn.de
https://github.com/rdmorganiser
https://rdmo.aip.de/
https://twitter.com/rdmorganiser
https://www.listserv.dfn.de/sympa/info/rdmo
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